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Fig. 7b.

Fig. 7b. ( A vo takip.) Derselbe Gegenstand,
nur daß ein Unglück passiert ist, die Paddel ist ab
gebrochen.

" Fig. 8a. (.A talavavinun die zehn Ruderkameraden, wie sie in regel
mäßigen Abständen auf dem Auslegerkahn sitzen.) Es muß bemerkt werden,
daß das Bild tatsächlich nur acht vorführt. So genau kommt es der Spielerin

auf die Zahl nicht an. Zahlbegriffe und Zählen gehören ja bekanntlich nicht
zu den starken Seiten der Eingebornen.

Fig. 8b. (A talavavinun varbaiai die Ruderkameraden geteilt.) Die
Ruderer haben sich entzweit und sind von einander abgerückt.

Eine andere Figur führt ein Weib vor mit einer Mangofrucht. Wieder
eine andere eine junge Frau; ein Ruck und das Bild ändert sich, an Stelle

der jungen tritt blitzschnell eine alte.

Fig. 9. (A tubuan ik eine kleine
Alte.) Diese Figur (mit Gesang- und
Tanzbegleitung) erheitert die Spiele
rinnen. Die Figur hat Ähnlichkeit mit
dem Tumbuantänzer; tubuan ik heißt
aber auch eine kleine Alte. Nachdem

das Bild fertig ist, greifen die beiden Daumen den Faden in a und b und
die kleine Alte tanzt auf und ab. Dabei wird gesungen:
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„Das alte Weibchen, das alte Weibchen, man schlägt es, man schlägt
es, ein klein bißchen Muschelgeld her und Ja Valut zieht es schwimmend heran.“

Den Sinn konnte keiner sagen. Ob eine bestimmte Begebenheit im Hinter
gründe steckt, wo eine Alte von ihrem Manne Schläge bekam?

Fig. I0a. (To Gea der Tänzer wird vorgeführt.) (Gesang- und Tan?-
begleitung.)


